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1. Allgemeine Aussagen

Jedes Kind ist anders.
Jedes Kind lernt anders.

Jedes Kind kann etwas anderes.

Aufgabe und Ziel der Grundschule ist es, alle Schülerinnen und Schüler unter Berücksichtigung ihrer individuellen Lernmöglichkeiten gleichermaßen und bestmöglich zu fördern in ihrer Persönlichkeitsentwicklung, in ihren sozialen Verhaltensweisen, in ihren musischen, praktischen und kognitiven Fähigkeiten und auch in ihrer Lernfreude. 

Differenzierender Unterricht und ein anregungsreiches Schulleben dienen dem Erreichen dieser umfangreichen Bildungs- und Erziehungsaufgabe. Dies schließt individuelle Hilfen für Schülerinnen und Schüler mit Lernrückständen oder besonderen Problemen beim Lernen ebenso ein wie die Förderung von besonderen Begabungen und Neigungen.
Um allen Kindern und damit den unterschiedlichen Lerntypen, Fähigkeiten und Ansprüchen gerecht zu werden, ist eine große Bandbreite von Förder- und Forderangeboten notwendig.

2. Förderkonzept: Formen der Förderung
2.1. Allgemeine Förderung
Allgemeine Förderung soll allen Kindern im Rahmen des gemeinsamen Unterrichts (im Klassenverband) ermöglichen, ihren jeweiligen Fähigkeiten und Voraussetzungen entsprechend zu arbeiten. Lernschwächere Kinder müssen Angebote erhalten, die dazu beitragen, Defizite auszugleichen bzw. zu beheben. Lernstärkere Kinder müssen durch anspruchsvollere Aufgaben besonders gefördert werden.
Folgende Maßnahmen wenden wir in unserem Unterricht bereits an:
· Methodenwechsel in Unterricht (um alle Lernkanäle und Sinne anzusprechen)

· Partner- und Gruppenarbeit im Unterricht (Helfer- u. Expertenprinzip) 

· Einsatz von differenzierten Materialien (AB mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden, Hilfsangebote, Zusatzaufgaben, Schnüffelaufgaben, Knobelaufgaben) 

· Einsatz von Hilfsmaterialien (Schreibhilfen, Rechenmaschine…)
· Wochenplanarbeit (qualitative und quantitative Differenzierung) 

· Stationsarbeit (Berücksichtigung verschiedener Lerngruppen) 

· Materialien mit Selbstkontrolle (fördern Eigenverantwortung und Selbstständigkeit der Schüler, ermöglichen der Lehrperson bessere Betreuung einzelner Schüler) 

· Einsatz des Computers (Lernsoftware, Antolin)
· Freiarbeitsmaterial (Logico, LüK)
· Differenzierte Lehrwerke (Flex und Flo und die Rechtschreibkartei von Beate Lessmann)
· Individuelle Lernmappen (die nach individuellen Lernschwierigkeiten zusammengestellt werden)
· Doppeltbesetzung mit Lehrkräften oder Teilung der Lerngruppe, soweit es die personellen Ressourcen erlauben
· Erstellung von präventiven Lernplänen
2.2. Spezielle Förderung

Im Sinne einer äußeren Differenzierung erfolgt an unserer Schule bisher eine Förderung in folgenden Bereichen:

· Leseeltern (im 1. Schuljahr unterstützen einige Eltern die Leseförderung in kleinen Gruppen)
· Intensivkurs Lesen (im 2. Schuljahr wird eine Leseintensivmaßnahme durch Frau Pinnau angeboten)
· Beratung der Eltern über häusliche Fördermöglichkeiten (in Zusammenarbeit mit Logopäden, Ergotherapeuten,…) 

· Förderung und Beratung durch die Sonderpädagogen im FÖZ (Diagnostik, Leseintensivkurse für Klasse 2)
· Sozialkompetenz durch Selbstbehauptungstraining mit der KSH
2.3. Weitere Förderung durch das FÖZ

· Kinder, die mit den o.g. Maßnahmen nicht genügend gefördert werden können, werden präventiv (Eingangsphase) oder integrativ (ab Kl. 3) durch das FÖZ beschult. Dieses erfolgt durch eine Zusammenlegung von mehreren Schülern in Klassen der GS Wattenbek und der Lindenschule, um die Stunden- und Lehrerzuteilung für die Schüler zu optimieren.
3. Zielvereinbarung für die Weiterarbeit

a)
Die spezielle Förderung soll, wenn durch personelle Ressourcen möglich, weiter ausgebaut werden, so dass in allen Klassenstufen (evtl. jahrgangsübergreifend) eine Förderung in Kleingruppen angeboten werden kann. 

· In diesen Fördergruppen sollen leistungsschwächere Kinder in den verschiedenen Bereichen individuell gefördert werden.
· Auch leistungsstarke Kinder sollen Förderstunden erhalten, deren Ziel es sein sollte, Stoff nicht vorwegzunehmen, sondern die besonderen Fähigkeiten auszubauen, sie zu fordern und so zu ihrer Weiterentwicklung beizutragen.
b)
Um die individuelle Leistungsentwicklung der Kinder nachvollziehen zu können, müssten wir bessere Kontrollmöglichkeiten schaffen. 

· Lernzielkontrollen innerhalb der Klasse -> Portfolio
· Weitere Kontrollmöglichkeiten in der Klasse 
· Wie kann man dies im Unterricht leisten? 
· Diagnoseverfahren in allen Klassenstufen
